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Die Marokko Angelegenheit ſteht noch auf dem alten
Fleck Jſt auch anzunehmen daß die Affäre der Deſerteure
freundſchaftlich geordnet wird ſo iſt doch die Frage wie die
Intereſſen und Anſprüche Frankreichs mit der Algecirasakte
in Einklang gebracht werden können noch keineswegs gelöſt
Hinzugetreten ſind aber noch die Aenderungen auf der Bal
kanhalbinſel die nicht nur deren Völker ſondern faſt
ganz Europa in Mitleidenſchaft ziehen Oeſterreich fühlt
das Bedürfnis nach einer aktiven Politik Es machte ſein

Recht auf den Bau einer Eiſenbahn in dem unter ſeiner
militäriſchen Kontrolle ſtehenden türkiſchen Sandſchak Novi
bazar geltend Die türkiſche Regierung ſtimmte zu aber die
anderen Balkanvölker machten Gegenforderungen Oeſter
reich ging weiter Es erklärte die förmliche Annexion der
von ihm auf Grund des Berliner Vertrages okkupierten und
wie ſein eigenes Land verwalteten Länder Bosnien und der
Herzegowina die von Rechtswegen noch Teile der Türkei
waren Gleichzeitig erklärte Bulgarien ſeine völlige Unab
hängigkeit von der Türkei und nahm die dieſer gehörigen
und von ihr an eine öſterreichiſche Betriebsgeſellſchaft ver
pachteten oſtrumeliſchen Eiſenbahnen in Beſitz Und die
Türken der langen Mißregierung Abdul Hamids müde
machten eine ganz plötzliche und gründliche Revolution zwan
gen den Sultan die Verfaſſung wieder herzuſtellen und
durch das jungtürkiſche Komitee wurde nun in der Tat die
Verwaltung des Landes geführt

Die mazedoniſche Fage welche durch die Jntervention
Oeſterreichs und Rußlands heillos verwirrt war ſchien auf
einmal gelöſt Die Türken nahmen die Sache
ſelbſt in die Hand ſchickten die fremden Offiziere fort
und verſöhnten ſich mit den im Lande kämpfenden Bulgaren
und Griechen Alles bisherige iſt auf den Kopf geſtellt und
es gilt nun ſich mit dem Neuen abzufinden Die Serben
und die Montkenegriner die immer auf Vergrößerungen in
Sandſchak Novibazar gehofft hatten und auf BVosnien und
die Herzegowina Anſprüche zu haben glaubten fordern Kom
penſation Die Türkei iſt ſchwer verletzt durch die bulgariſche
Unabhängigkeitserklärung die Wegnahme der Eiſenbahnen
und die AnnexionvonBosnien und der Herzegowina
und fordert von beiden Staaten Genugtuung Rußland fühlt
ſich für die Slaven auf dem Balkan verantwortlich und
wünſcht nachdem einmal der Berliner Vertrag verletzt iſt
von den ihm läſtigen Bedingungen befreit zu werden

Bis jetzt iſt keine Verſtändigung erzielt Deutſch
land iſt nicht direkt intereſſiert Mit gleichem
Wohlwollen betrachtet es alle Beteiligten Oeſterreich
iſt ſein Dreibundgenoſſe die Türkei genießt von jeher ſeine
Freundſchaft Rußland ſteht ihm nicht minder nahe Auch
Jtalien das wenn es einmal zur Teilung der Türkei kom
men ſollte ganz beſtimmte Oeſterreich ſehr unangenehme
Forderungen erhebt wird ſich der Zuneigung Deutſchlands
erfreuen Dieſes iſt der unparteiiſche Freund aller und
trägt den Schaden Weil es Oeſterreichs Bundesgenoſſe iſt
nimmt es auch an der tiefen Abneigung teil welche die tür
kiſche Nation dieſem beweiſt Deutſchland hat einen großen
Teil des Einfluſſes verloren den es früher in der Türkei

beſaß An ſeine Stelle iſt England getreten welches aus
einem Feinde der Türkei ſchnell nachdem dieſe ein Ver
faſſungsſtaat geworden zu ſein ſcheint ſich zu einem warmen
Gönner gewandelt hat

Dank wird Deutſchland von Oeſterreich für ſeine Unter
ſtützung nicht haben dieſes hat es noch nicht einmal für nötig
gehalten ſeine Bundesgenoſſen von der großen Aktion zu be
nachrichtigen

Wieder iſt in einer großen Angelegenheit der äußeren
Politik Deutſchland nicht allein einflußlos ſondern ſelbſt
der Geſchädigte geweſen Wird es im Jahre 1909 ſeinen
Schaden reparieren können

Deutſchland hat lange Zeit hindurch nicht verſtanden
andere Nationen davon zu überzeugen daß es eine feſte und
klare Politik betreiben will und kann Darum fehlt es ihm
an zuverläſſigen Freunden ſowohl als auch an ſolchen die
aus Rückſicht auf ſich ſelbſt in guten Beziehungen zu leben
wünſchen und leider iſt ja eines nicht in Abrede zu ſtellen
Mögen wir auch noch ſo ſehr und noch ſo aufrichtig unſere
abſolute Friedensliebe verſichern die Tatſache unſerer fort
während wachſenden Ausgaben für die Wehrkraft insbe
ſondere die große Verſtärkung der Flotte werden im ent
gegengeſetzten Sinne namentlich von England verſtanden
das nun einmal für erforderlich hält durch eine abſolut über
legene Flotte vor jedem Angriff geſchützt zu ſein und jede
deutſche Flottenvermehrung mit der doppelten erwidert

Die große Aufgabe unſerer äußeren Politik im Jahre
1909 iſt wenigſtens den Anfang einer Verſtändigung
über die Rüſtungen zu ſuchen damit wir bei anderen
Nationen wirkliches volles Vertrauen zu unſerer Friedens
liebe erwecken Darin liegt auch die erſte Vorausſetzung für
die Ordnung der Finanzen die freilich erſt dann eine gründ
liche werden kann wenn wir von einer Wirtſchafts
politik laſſen die die Lebenshaltung und Produktion
im Jnlande und unſerer Jnduſtrie im Auslande den Abſatz
erſchwert und zu immer neuen kommerziellen Konflikten
führt

XSozialdemokratiſche Geſchichtsanffaſung

N Gewiß hat wie der Körper auf Nahrung auch die
Phantafie ein Recht auf würdige Befriedigung Dieſem
Unterhaltungsbedürfnis kommt unſere illuſtrierte Roman
bibliothek Jn freien Stunden entgegen So ſagt eine
Buchhandlungsanzeige die auf dem Unmſchlage des ſoeben
erſchienenen Hiſtoriſchen Kalenders für das Jahr 1909 her
ausgegeben vom Vorwärts zu leſen iſt Alſo auch die
Romanbibliothek iſt in den Dienſt der ſozialdemokratiſchen
Weltanſchauung und Politik geſtellt auch ſie ſoll eine Kämp
ferin ſein und mit Stolz wird auf die 12 Jahre Kampf
hingewieſen die ſie am 1 Januar 1909 hinter ſich hat

So klein der Hiſtoriſche Kalender iſt ſo gibt er doch
durch ſein Daſein und ſeine Anlage ein geſchloſſenes Bild
ſozialdemokratiſcher Willensrichtung Jmmer von neuem
kann darauf hingewieſen werden welche Ereigniſſe die
Sozialdemokratie für wichtig hält welche ſie ihren An
hängern einzuſchärfen wünſcht Für die erſten 4 Januartage
ſind folgende Geſchehniſſe verzeichnet

1 Jan Neuj 1895 Wilh II Rottenrede gegen Soz 1881
F Blanqui ſuzialiſt Revolutionär

2 Jan 1907 Bülows Silveſterbrief veröffentlicht
Demmler Hofbaumeiſter ſoz Abg

1886

3 Jan 1896 Wilhelm II Glückwunſch Depeſche an Krüger
gegen räub Einfall

4 Jan 1908 Schandſäule Luiſe Majeſtätsbeleid Prozeß
Königsb Volksztg 116 Jahre

Man ſieht daß die Geſchehniſſe aus der monarchiſchen
Welt nur angeführt werden um daraus einen Stachel zu
entnehmen Für die Tage vom 31 Auguſt bis 2 September
die in bürgerlichen Kalendern u a mit Daten über gewiſſe
Ereigniſſe aus den Jahren 1870/71 verſehen zu werden
pflegen iſt folgendes bemerkenswert erſchienen

31 Auguſt 1864 Ferdinand Laſſalle 1544 Gründung der
Univerſität Königsberg

1 September 1895 Wilh II Rottenrede b Gardefeſten
1872 Jntern Arb Aſſoz Kongreß Haag

Jn der Hauptſache werden hier wie ſonſt verzeichnet
Ereigniſſe aus der Geſchichte der Sozialdemokratie politiſche
Geſchehniſſe die agitatoriſch ausgenutzt werden wollen da
neben auch Daten aus der Geſchichte von Wiſſenſchaft und
Kunſt z B Dantes Hegels Niebuhrs Goethes Simrocks
Geburtstag auch einige Ereigniſſe von neutralerer Bedeu
tung wie Gründung von München Stiftung des Jeſuiten
ordens und Tod Körners in Gadebuſch Dieſe letzte Notiz
macht faſt den Eindruck als habe ſie ſich verſehentlich ver
irrt Auffallen muß dem theoretiſchen Kenner der Sozial
demokratie daß es ihr doch nicht gelingt die Gedanken der
materialiſtiſchen Geſchichtsauffaſſung in ihrem Hiſtoriſchen
Kalender voll zum Ausdruck zu bringen Sicherlich haben
ſich die ſozialdemokratiſchen Hiſtoriker eifrig darum bemüht
aber die wirtſchaftlichen Entwicklungen vollziehen ſich nicht
von einem Tag zum andern die großen wirtſchaftlichen Tat
S laſſen ſich auch wenn man ſie preſſen möchte nicht gut
auf einen Kalendertag feſtlegen So treten denn im Kalen
der mehr Männer und Helden auf als den ganz recht

läubigen Anhängern der materialiſtiſchen Geſchichtsaufſaſſung lieb ſein mag

Die ſoziale Frage im Schauſpielerbernf

Man ſchreibt uns e
Die ſoziale Frage des Schauſpielerberufs iſt bislang

von ein paar ſpärlichen Anläufen abgeſehen ſo gut wie gar
nicht unterſucht worden Jn der neueſten Nummer der So
zialen Praxis unterzieht ſich Dr Charlotte Engel Reimers
dieſer Aufgabe Sie geht von dem Streit aus der vor
kurzem wegen des neuen Bühnenvertrages zwiſchen dex
Direktorenkörperſchaft dem Bühnenverein und der Ge
noſſenſchaft der Schauſpieler ausgebrochen war und im
einzelnen dar wo das Grundübel bei der bisherigen Geſetz
gebung liegt die zwar den Theaterarbeiter und die Mit
glieder einfacher Schaubuden ſchützt alle aber die bei Ver
anſtaltungen von ſogenanntem vorwaltendem künſt
leriſchen Jntereſſe ihre Exiſtenz ſuchen ſchlechthin
vogelfrei macht

Die vollkommen uneingeſchränkte wirtſchaftliche Frei
heit das hat man nachgerade allerorten erfahren wo man
nach Löſung der alten Gebundenheiten es mit ihr verſuchte

vertragen wir Menſchen nun einmal nicht Die Direk
toren die ſich im Bühnenverein eine ſtraffe Orga
niſation geſchaffen die ſie voreinander im Konkurrenzkampf
ſchützte gewannen eine Macht über die Schauſpieler wie ſie
kein anderer Arbeitgeber über ſeine Arbeitnehmer hat Dawider konnte die Schanſpieleroeganſſation die Genoſſen

ſchaft deutſcher Bühnenangehöriger um ſo weniger aufkom
men als es in ihr an der rechten Einheitlichkeit des Empfin
dens und damit auch an einem zentraliſierten Willen fehlte
Die Schauſpieler ſind ja kein einheitlicher Stand die Spitzen

Fenilleton

Jn der Silveſternacht
Eine Viſion

Von Eduard Mörike Halle
Jrn weiten Weltenſernen am Ende des Waldes dehnen
ſich unendlich ſwarze regloſe Waſſer Gleich einem Bahr
tuche von gewaltigen Rieſenhänden gewoben ruht die finſtere
dunkle Fläche der lebenstoten Fluten Kein Kräuſeln der
Wellen kein ſpiralförmiges Kreiſen des Waſſers unterbricht
die ſtarre kalte Ruhe der wie im Tode ſchlafenden Fläche
Jn geſpenſtiſchen Kringeln tanzt der fahle Mondenſchein
darüber hin lautlos huſchen bleich ſchimmernde Mondfetzen
über die Nacht der unergründlichen Tiefen klettern gleich
rieſigen glitzernden Schlangen an dem ſchroffen Felsgeſtein
empor ſetzen ſich wie große Nachtfalter auf die Zinnen und
Finnen der emporragenden ſteinernen Rieſen die ſchweig
ſam in die dunkle Nacht ſtarren Jäh und ſchroff ſtürzen die
Felswände in den dunklen See Blickt man über die ruhen
den Waſſer hin ſucht das menſchliche Auge vergebens ſein
Enoe Endlos weit uferlos ohne Begrenzung taucht der
See in den Schoß der Nacht zerfließt mit dem Dunkel des
Himmels in Nichts Es ſind die Waſſer der Vergangenheit

Das endloſe Meer in das die Jahrhunderte unter
tauchen in das jedes Jahr hinabſteigt wenn die Glocken der
Lande mit dröhnendem Geläute ſein Ende verkünden Ein
mächtiger Wald dehnt ſich am Geſtade Die weiſen Laſten
des ſchneeigen Gewandes drücken die kahlen Aeſte zu Boden

n ſilbernem Flimmer leuchtet in den tanzenden Mond
rahlen der Waldesboden Starr in er Schweigen
lten hohe Kiefern und ſchneebeladene Fichten mit den

norrigen Eichen Wacht Zeitweiſe ziehen fahle Ne el
waden über den blaſſen Himmelsſchein verdunkeln den
ond flüchten ſich weiter in geiſterhaftem Zuge wallen

auf und nieder klammern ſich an die vereiſten Aeſte eines

Eichbaumes zerfetzen ſich ihre luftigen Gewänder an den
ſchimmernden flimmernden Nadeln der Tannen Gleich
dem läſtigen Alpdruck liegt eine furchtbar ſtille Nacht auf
der Natur erſtickt mit ihren ſchwärzlichen Fittichen jedes
Atmen jedes Leben Selbſt der Wind ſcheint ſtill zu ſtehen
Nur der Waldkauz heult durch das Schweigen Lautlos
endlos rieſelt Schnee herab webt ſein weißes Linnen feſter
und dichter um Baum und Strauch auf Weg und Steg Ein
leiſes Aechzen ein ſchüchterner Wehlaut ein ſtärkeres Fallen
des weißen Himmelsflaumes ein Aſt iſt gebrochen unter
der ſchneeigen Bürde Reiner ſtrahlt die MondenſcheibeDie Kebeifrauen ſind verſchwunden am Himmelsdom
glitzern und funkeln tauſende Demanten gleich den Glüh
würmchen in warmer Sommernacht Ruhig und dunkel
liegen die Gewäſſer die Felſen drohen wie Gigantenfäuſte
um funkelnden Nachthimmel empor Der Waldkauz iſt verſamnt Kein Klagen mehr durchdringt die Stille Jn

feierlichem Schweigen harren Tanne und Eiche ſie ſcheinen
den Atem anzuhalten ſie kniſtern nicht mehr in ihrem Geäſt
ſie raunen und wiſpern nicht mehr in ihren weißen Wipfeln
Die Stille einer großen Erwartung liegt über der Natur

Da hebt ein Summen an zuerſt ganz leis gleich einem
leichten Windeswehen Ein Zittern eilt durch die Luft Es
wächſt zum vollen Orgelklang durch die Nacht dröhnen
Glocken Des Jahres letzte Stunde verkündet ihr
Geſang Mächtig wälzen ſich die Klänge über die Lande
über See und Wald Meer und Land Doch ſieh Wel
phantaſtiſcher Zug ſchreitet auf dem ſchimmernden Weg
Iſt es ein geiſterhaft nächtiger Spuk Jſt es ein Bild der
erregten Phantaſie Sind es Weſen von Fleiſch und Blut
oder Schemen die jetzt lautlos durch den ſtillen Wald ziehen
Sind es Geiſter einer anderen Welt oder Truggeſtalten
aus Nebel und Mondenſchein geboren Die grauſchwarzen
Waſſer des Sees zittern leiſe ſteigen empor gurgeln und
lätſchern lecken gierig an dem kalten Ufergeſtein Vollerſt der Klang der Glocken näher kommt der Zug An der
pitze ſchreitet eine Greiſengeſtalt Bart und Haare weiß

Aus dem durchfurchten Geſicht deſſen fahlgelbe Haut die
Knochen durchſchimmern läßt glimmen zwei Augen die in

ihrem Leuchten dem Verlöſchen nahe ſind Mühſam ſchleppt
ſich der Greis an ſeinem Stocke dahin Jm bleichen Mond

h zittern auf der Bürde die er trägt vier Zahlen
1908

Es iſt das alte Jahr das den Geſtaden der Vergangen
heit zuſtrebt Alles Wehe und Leid auch Glück und Freude
der vergangenen Monde ſchleppt die Erſcheinung auf dem
gebeugten Rücken Eine endloſe Menſchenmenge folgt
ihrem Führer Kinder und Greiſe Männer und Frauen
Alte und Junge Hier ein ſteinaltes gebeugtes Mütter
lein das wackelig am Stocke dahintrollt dort eine hochzeit
lich geſchmückte Jungfrau Trippelnd folgen Kinder vom
zarten Säugling bis zum wilden Knaben Alle tragen einen
Krug der ſie mit ſeiner Laſt noch tiefer zu Boden drückt Es
ſind Tränenkrüge gefüllt mit den Tränen ihrer Lieben die
ſie auf der Welt im gleißenden Tagesſchein des Lebens
zurückgelaſſen haben als ſie den Weg in die ruheſpendende
Nacht des Todes antraten Jn die nachtfarbene See werden
ſie die Menſchenperlen gießen in das unergründliche Meer
der Vergangenheit verſenken jene ſchimmernden Demanten
die bei dem Menſchenkinde den herbſten Schmerz die höchſte
Freude in ſich ſchließen Furchtbar zu ſchauen iſt der näch
tige Zug Die Mondſchatten kriechen in die leeren Augen
höhlen tanzen auf den Knochenhänden Bleiche Schädel
ſtarren aus den mannigfaltigen Gewändern die das klap
pernde Totengebein umhüllen Hier eine goldſtrotzende Uni
form Jhr Träger ſaß an kaiſerlichen Tafeln war an Höfen
und Burgen zu Gaſt zählte einen weltlichen Herrſcher zu
ſeinen Freunden jetzt zieht er neben einem zerſchliſſenen
Bettlergewande die letzte Straße Starr ſchauen die Kiefern
und Tannen auf den Zug der Leichen Da wiſpern ſie
raunen und ſchütteln erregt ihre Köpfe ein Toter zieht
an ihnen vorbei der ſie auf der Welt geliebt hat wie ſelten
einer der ſie kannte der ihren Gefährten dort an den mär
kiſchen Seen die Liebe einer wahren Künſtlerſeele geſchenkt
hatte Jetzt geht er mit den anderen zum dunklen Ste
Nimmermehr kann die Hand den Griffel führen nimmer
e Aug und Ohr die Geheimniſſe der Natur erlauſchen

e en ihm wankt eine Geſtalt Die kahle Schädeldecke zeigt 3



T

ung naturgemäß mehr den Direktoren verwandt als den
armſeligen Provinzmimen die nach Palmarum im Havelock
und großkarierten Beinkleidern in Verlin auftauchen Zu
dem iſt gerade für eine Reihe bedeutender Schauſpieler der
Spielerberuf nur Durchgangsſtadium ſie ſtreben zum Ab
ſchluß ihret Laufbahn näch einem Direktorpoſten und erreichen
ihn wohl auch kurz eine klare Scheidung u Arbeit
gebern und Arbeitnehmern hat ſich bislang nicht ausgebildet
und wird ſich wohl auch nicht ausbilden

So iſt auf dem Wege der Selbſthilfe und Kampforgani
ſation für den Schau kaum etwas zu erwarten
Dr Charlotte Engel Reimers ſetzt wie andere
übrigens ſchon vor in die Hoffnung auf ein
Theatergeſetz zugleich auch auf die Ausdehnung der
Arbeiterſchutzbeſtimmüngen auf die Theater Wie die Dinge
heute liegen herrſcht an den kleinen Provinzbühnen vielfach
eine kaum mehr menſchliche Ausnutzung der Arbeitskraft
Daneben wünſcht Dr Reimers Schaffung von Theater
gerichten nach Analogie der Gewerbe und Handelsgerichte
Dieſem v ſtehen wir ein wenig ſkeptiſch gegenüber
wenn wir den Kreis der Sondergerichte immer weiter dehnen

wer bleibt denn noch übrig um vor den ordentlichen Ge
richten Recht zu nehmen Um ſo zutreffender erſcheint uns
was die Verfaſſerin über die Rotwendigkeit einer ſtrengeren
Handhabung der Konzeſſionspflicht ſagt bei ſparſamerer
Verteilung der Konzeſſion könnte viel Unheil verhindert
werden Der Aufſatz von Charlotte Engel Reimers ſchließt

Die wirtſchaftliche Freiheit hat die Kunſt nicht
gefördert wie man gehofft ſondern ſie der Spekulation in die
Arme getrieben die ſie ſtranguliert Das Theater als gewerbliche
Unternehmung kann überhaupt nicht die Kulturaufgaben erfüllen
die erzieheriſche Wirkung ausüben die Leſſing und Schiller von der

Stel

Schaubühne erwartet haben Sie wird erſt dann wieder dazu
imſtande ſein wenn die Kommunen erkennen welch mächtigen
ſozialen Faktor ſie in ihren Theatern haben wenn ſie die Aufgabe
dort wieder anfaſſen wo die Nationaltheater Anfang des 19 Jahr
hunderts ſie abgebrochen und von ihren Theatern keinen pekuniären
Gewinn ſondern eine ſtarke moraliſche Wirkung erwarten Dann
erſt wird der Schauſpieler zum freien Künſtler werden

Das iſt leider Wort für Wort richtig Wie
richtig konnte man am 1 Feiertage in Berlin ſehen wo auf
der nöch am meiſten nach künſtleriſchen Prinzipien geleiteten
Privatbühne Deutſchlands dem Leſſingtheater Henrik Jbſen
und Gerhart Hauptmann von einem fürchterlichen Schmarren
der Herren Richard Skowronnek und Richard Wilde totge
ſchlagen wurden

Deutsches Reich
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Die Bekämpfung der I andflucht
S Wie die Saale Ztg an zuſtändiger Stelle hört iſt

die Frage der Bekämpfung der Landflucht im Landwirt
ſchafsminiſterium dauernd der Gegenſtand ernſter Erwägun
gen Wenn auch die Regierung mit neuen Vorſchlägen nicht
an den Landtag herantreten wird ſo wird ſie doch falls der
Landtag gewiſſe geſetzgeberiſche Maßnahmen in Erwägung
en jeden Vorſchlag einer eingehenden Prüfung unter
ziehen Jnzwiſchen ſetzt die Regierung im Oſten des Reiches
die Rentengutsbildung energiſch fort um im Laufe
der Jahre einen tüchtigen Stamm von Landarbeitern
heranzuziehen Die Rentengüter ſollen nur 3 Morgen
h damit dem Beſitzer noch hinreichend Zeit verbleibt
ſeine Arbeitskraft den größeren Landwirten zu widmen Von
der Ausdehnung der ſozial politiſchen Geſetz
gebung auf das platte Land wird ebenfalls gehofft
daß ſie die Freude an dem Landleben günſtig beeinflußt
Dagegen glaubt man nicht daß polizeiliche Maßregeln die
Landflucht verhindern würden Beſonders die zwangsweiſe
Feſthaltung der Landbevölkerung bis zu einem gewiſſen
Alter würde kaum das gehoffte Reſultat bringen da eine
derartige Maßnahme allgemein als ſchwere Einſchränkung
der perſönlichen Freiheit angeſehen werden würde

Sehr richtig Den konſervativen Scharfmachern ins
Stammbuch

ein kleines kreisrundes Loch Er der ein Bildner war dem
die Natur ihre P lieh hat mit eigener Hand in das
Uhrwerk ſeines Lebens gegriffen Doch grauenvoller wird
das Bild des Zuges Es kommen Männer dahergezogen
wohl dreihundert an der Zahl Nicht leuchten weiß die
Knochen in dem fahlen Lichte wie Kohlenſtaub liegt es über
dem Gebein Eng zuſammengedrückt ziehen die Schweigz
ſamen ihres Weges Ein gleiches Gewand hüllt alle ein
Zerfetzte Schurzfelle hängen herab kleine Lampen die
Grubenlichtern gleichen klirren leiſe im ſchwankenden
Schreiten So zieht die große Schar dahin vorbei an den
Waldesrieſen die zu erſtarren ſcheinen vor dem Anblick
Ein großes Trauern geht durch die Natur Tiefer ſenkt ſich
das Geäſt wohl nicht allein durch des Schnees Laſt Selbſt
der bleiche Mondgeſelle der ſeit Jahrtauſenden der Menſch
heit Gram und Jammer ſieht verbirgt ſich hinter einem
Rebelſchleier Die Glocken ſummen leiſer Schweigſam
lautlos taucht der Zug des alten Jahres unter in die dunklen
Fluten Ein unterdrücktes Gurgeln leichte Blaſfen auf den
Waſſern reglos liegt der See Heller ſtrahlt das Monden
licht verſchwunden iſt der Spuk Der Wald atmet auf ein
leichter Windeshauch trägt ſilbernen Glöckchenſchall durch
die Luft Der Schnee beginnt zu flimmern und zu leuchten
ſtrahlendes Licht durchbricht die Bäume

Ein anderer Zug naht
Jn buntſchillernde ſilberne und goldene Gewänder ge

hüllt kommen Knaben Lebensmut und Lebensfreude
leuchten aus den Augen wie gleißendes Sonnengold rieſelt
das Haar über Stirn und Nacken Jauchzend und ſingend
ſchweben ſie in leichten Tanze dahin Schalmeien Flöten
Zymbeln und Harfen klingen und ſingen Duftige Woltken
von Ambroſia und ſeltenen Spezereien verbreiten ſich Weißbeſchwingte Amoretten umtoſen roſtge Jungfrauen die
blühende Blumengirlanden tragen an denen die blauen
Glockenblumen läuten Kraftvolle Jünglinge ſchwingen in
Lebensluſt blättergeſchmückte Thyrſusſtäbe An goldenen
Leinen führen andere einen milchweißen Zelter mit ſilbernen
Glöcklein auf dem buntfarbigen Saumzeug

Ein ſtrahlender Knabe thront in dem mit koſtbaren
Steinen beſtickten Sattel Die ſchlanke roſige Hand ſt

tein flatterndes Banner blendend leuchtet die goldene Schri
auf ſeinem ſeidigen Grunde

der großen Bühnen fühlen ſich nach Bildung und ſo ialer Sine neue Juſtiznoveile

S Zu den Blättermeldungen daß dem Bundesrate in
den nächſten Tagen eine neue Juſtiznovelle zugehen wird
erhält der Berliner Vertreter unſeres Blattes an zuſtändiger
Stelle folgende Erklärung

Es iſt richtig daß gegenwärtig im Reichsjuſtizamte Er
wägungen ſchweben einzelne zen unſeres Straf
geſetzes abzuändern doch liegen konkrete Vorſchläge noch nicht
vor Den wiederholt kundgegebenen Wünſchen des Reichs
tages nach Abänderung einiger Paragraphen unſeres Strafehe will das Reichsjuſtizamt noch vor der Reform unſeres

geſamten materiellen Strafrechts nachkommen Dabei hat
man in erſter Linie die Beſtimmungen über den Diebſtahl
im Rückfalle 244 und 245 im Auge deren An
wendung in der Praxis zu großen Härten geführt hat Man
denkt daran den Strafbeſtimmungen über den Diebſtahl den
Notdiebſtahl anzugliedern der auch bei wiederholter

rn nicht als ſolcher im Rückfalle häter beſtraft wer
den ſoll Die Strafbeſtimmungen über den Hausfrie
densbruch ſollen dahin abgeändert werden deß auch der
erſchwerte Fall von Hausfriedensbruch 8 123 3 Abſ nicht
mehr von Amts wer verielge werden ſondern ein Antrags
vergehen bilden ſoll Die Strafbeſtimmungen über Er
re ſollen präziſer gefaßt und gewiſſe weſentliche

erkmale der a andlungsweiſe ſchärfer hervor
ehoben werden Bezüglich der U l der3 uchtgewalt Kindermißhandlungen ſoll eine Aende

rung nach der Richtung hin ſtattfinden daß auch leichtere
Fälle nicht wie bisher nur auf Antrag ſondern von Amt s
wegen verfolgt werden können Eine erhebliche Verſchär
fung der geltenden Strafbeſtimmungen iſt für Tier
quälereien in Ausſicht genommen insbeſondere ſoll in
allen Fällen bei denen beſondere Roheit feſtgeſtellt wird
an Stelle der Geldſtrafe eine empfindliche Freiheits
ſtrafe treten
Antrittsaudienz des deutſchen Votſchafters bei Rooſevelt

Aus Waſhington wird gemeldet Der neue Bot
ſchafter bei den Vereinigten StaatenGraf Bernſtorff wurde geſtern im e Hauſe
durch Staatsſekretär Root dem Präſidenten Rooſevelt vor
geſtellt Der Präſident drückte in ſeiner Anſprache ſeine
Hochachtung für den verſtorbenen Botſchafter Freiherrn Speck
v Sternburg aus und verſprach daß er den Grafen in ſeinen
Beſtrebungen die freundſchaftlichſten r wiſchen
den Vereinigten Staaten und Deutſchland zu erhalten und
zu fördern in jeder Beziehung unterſtützen werde

Die erste Stappe zur Reform des Strafrechts
Von wohl unterrichteter Seite wird in der neueſten

Nummer der Deutſchen Juriſten Zeitung eingehend Mit
teilung über den gegenwärtigen Stand der Strafrechtsreform
gemacht Man erfährt daraus daß das auf Anregung des
r r herausgegebene 16 bändige Werk Ver

gleichende Darſtellung des deutſchen und ausländiſchen Straf
rechts in faſt 500 Druckbogen nunmehr und in verhältnis
mäßig ſehr kurzer Zeit zum Abſchluß gelangt iſt Bekannt
lich hat ſich im Jahre 1902 auf Veranlaſſung des Reichs
Juſtizamtes ein wiſſenſchaftliches Komitee beſtehend aus
den führenden Kriminaliſten gebildet um durch dieſe rechts

vergleichende Arbeit die erſten Bauſteine zur Reform eines
neuen Strafgeſetzbuches zu bieten Nicht weniger als
49 Gelehrte Mitglieder faſt aller juriſti
ſchen Fakultäten der deutſchen Univerſitäten waren für jenes dem Verlage von Otto Liebmann
Berlin übertragene Werk herangezogen worden das wohl
als das umfaſſendſte und bedeutungsvollſte wiſſenſchaftliche
Unternehmen des Jn und Auslandes bezeichnet werden
kann Es wird weiter die erfreuliche Mitteilung gemacht
daß nunmehr die Arbeiten für den erſten Entwurf eines
neuen Strafgeſetzbuches ſo weit fortgeſchritten ſeien daß die
Kommiſſion an deren Spitze der Miniſterialdirektor im
preußiſchen Juſtizminiſterium Wirkl Geh Rat Dr Lucas
ſteht hoffe einen erſten Entwurf vorausſichtlich im Sommer
1909 vollenden zu können Jn derſelben Nummer des juri
ſtiſchen Organs wird vom Oberlandesgerichtspräſidenten
a D Dr Ham m im Anſchluſſe an dieſe Mitteilungen her
vorgehoben in welch glücklicher Weiſe jenes monumentale
der deutſchen Strafrechtswiſſenſchaft zur hohen Ehre gerei
chende Werk nunmehr vollendet worden ſei Hamm be
tont daß der Wert des Unternehmens weit über den augen
blicklichen Zweck hinausrage Es ſei ein Grundſtein für
unſere künftigen Arbeiten auf dem Gebiete des Strafrechts
und er gibt namens der Strafrechtspraktiker der Hoffnung
Ausdruck daß falls die Kommiſſion der Praktiker ihre Auf
gabe in gleich ausgezeichneter Weiſe löſen werde wie die
Wiſſenſchaft es in dieſem Unternehmen getan hätte das neue
Strafgeſetzbuch zu dem das Werk die erſte Etappe bilde
ſeinerſeits die erſte Etappe zu einem geſunden Strafrechte
für alle Kulturvölker werde Die Nachricht von der Voll
endung dieſes Unternehmens wird um ſo mehr mit größter
Freude allgemein begrüßt werden als danach nun die ſo
dringliche und immer dringlicher werdende Reform des
Strafrechts ihrer Verwirklichung erheblich näher gerückt iſt

Aſſeſſorexamen und Schweigegebot
Der Frankfurter Zeitung wird von juriſtiſcher

Seite geſchrieben
Vor kurzem wurden in den Blättern unlautere Machen

ſchaften bei der zweiten juriſtiſchen Prüfung in Berlin er
wähnt Demgegenüber muß feſtgeſtellt werden daß es ſichum wirklich unlautere Machenſchaſten nicht handelt wenn

man nicht ziemlich der ganzen Juriſtenwelt
einen ſolchen Vorwurf machen will Die Sache
iſt die Je die Kandidaten ſeit je für ihre ſpäteren Jaihre Erlebniſſe ſammelten die ſich dann vererbten Jnoffiziell

dürfte dies den Examinatoren ſchon ſeit langem
von ihren eigenen Söhnen bekannt ſein
Offiziell iſt es erſt t durch eine Anzeige bekannt geworden
Jm Gegenſatz zu allen anderen Prüfungen beſteht für die
e richterliche ein Verbot anderen etwas über die Fragen
m Examen mitzuteilen Dies entbehrt natürlich jedenfalls

den nicht im Staatsdienſt bleibenden Kandidaten z B
Rechtsanwälten Kergnuber jeder geſetzlichen Grundlage und
iſt auch undurchführbar Niemand kann dieſe an Mitteilun
gen hindern Es iſt auch überflüſſig Vernünftige Examinatoren werden abwechſelungsreich prüfen Die heteiligten

Kandidaten waren ſchon im Frühfahr zur Verfügung des
Juſtizminiſters geſtellt und hatten trotz faſt dreiviertel

rig Dauer bisher keine Entſcheldung über ihr Schickſal
s iſt jedenfalls wenig rückſichtsvoll junge Leute ſo durch

das Hinziehen der Entſcheidung zu ſchädigen Aus Anlaß
dieſer Sache ſind auch ſogar bei Privatperſonen Hausſuchun
gen und Durchſuchungen vorgenommen worden Schon bei Rechtsſtudlen wurde er Advokat und dann Bütgermeiſter

den Kandidaten iſt deren Zuläſſigkeit mehr als
Bei Privatleuten fragt es ſich um ſo mehr auf

er geſetzlichen Beſtimmung ſie vorgenommen werden können
u Handlungen doch nicht vor alſo kommt die

eifelhaft

rund wel

Strafprozeßordnung nicht in Frage Das Ganze iſt weiternichts als ein unwirkſamer alter 55 f deſſen Ueberflüſſigkeit

ſich ſchon daraus ergibt daß er ſonſt nirgend beſteht
o lange ein Examen die Möglichkeit bietet ſich auf die

einzelnen Examinatoren einzupauken ſo lange wird das
auch geſchehen Denn das Naturgeſetz des geringſten Wider
ſtandes veranlaßt die Kandidaten mit Notwendigkeit ſich die
Sache nicht ſchwerer zu machen als nötig iſt Die Blößen der
Examinatoren und des ganzen Jnſtituts auf anſtändige
Weiſe zum eigenen Vorteil zu verwenden und darauf nicht
aus einer märchenhaften Gewiſſenhaftigkeit zu verzichten
gebietet der Selbſterhaltungstrieb Heroismus und frei
willige Entſagung kann nicht zur Pflicht gemacht werden
AenderemandasderAenderungſehrbedürf
tige Examen aber ſchiebe man nicht die Mängel des
beſtehenden Zuſtandes und die eigene Ratloſigkeit denjenigen
ins Gewiſſen die mehr als Menſchen ſein müßten um die
Situation unausgenutzt zu laſſen

Sparſamkeit

Jn der preußiſchen Verwaltung wird der Sparſamkeits
r nachdrücklich in die Tat umgeſetzt Dies gilt ins
eſondere auch auf dem Gebiete des Bauweſens

Soweit Neubauten in Frage kommen wird zunächſt das
Baubedürfnis auf das ſorgfältigſte geprüft und wo ein wirk
lich dringendes Bedürfnis nicht anzuerkennen iſt der Bau
für ſpätere Zeit zurückgeſtellt Wo das dringende Bedürfnis
auftritt wird der Bauplan nach den Regeln ſtrenger Spar
ſamkeit eingerichtet Weder im Umfange noch in der Aus
ſtattung wird über das unbedingt l hinausge
e Und dieſes Beſtreben Sparſamkeit walten zu laſſen
eſchränkt ſich keineswegs auf die noch vorzunehmenden

Bauten Auch ſoweit Staatsbauten bereits in Angriff ge
nommen aber noch nicht dem Abſchluß nahe gebracht
werden die Baupläne ſorgfältig n und alles dar
aus fortgeſtrichen was irgend entbehrlich iſt Dies gilt
namentlich auch von den im Bau r r fenen

äuden Wenn früher im Landtage
der Vorwurf gemacht iſt daß ſolche Gebäude in zu luxuriöſer
Weiſe ausgeführt ſeien ſo wird gegen die jetzt im Bau be
griffenen Regierungsgebäude eine ſolche Ausſtellung nicht
erhoben werden können

Das hört man gewiß gern wenn es auch beſſer geweſen
wäre die in Frage kommenden Stellen hätten ſchon weit eher
die jetzt eingeſchlagene Bahn verfolgt

Die Einſchränkung der Frauenarbeit
D Aus Berlin wird der Saale Ztg gemeldet Be

kanntlich hat der Reichstag aus der Novelle zur Gewerbe
ordnung den Abſchnitt über die Frauenarbeit vorberaten
damit die Beſtimmungen der internationalen Berner Kon
vention von deutſcher Seite rechtzeitig zur Ausführung ge
bracht werden können Dabei iſt der Reichstag in der Ein
ſchränkung der Frauenarbeit nicht unerheblich weiter ge
gangen als die Vorlage der verbündeten Regierungen
Jmmerhin iſt es gelungen bei den wichtigſten Beſtimmu
der Novelle eine wie für die Arbeiterinnen ſo auch für die
Arbeitgeber annehmbare an zu erzielen Der Bun
desrat hat deshalb dem Geſetzentwurfin der
vom Reichstag beſchloſſenen Form zugetimmt Das ſo geſtaltete Geſetz betreffen ie

bänderung der Gewerbeördnung iſt wie wir
hören ſoeben vom Kaiſer vollzogen und wird in den
nächſten Tagen im Reichsgeſetzblatt publiziert werden

Parteinachrichten

L C Der e betuten Anzeiger inGlogau der in dem bekannten Flemmingſchen Verlage
kann am 1 Januar ſein hundertjähriges Beſtehen

eiern

Allgemeine Mitteilungen
Wie der Karlsruher Volksfreund mitteilt hat das badi

ſche Miniſterium des Jnnern die kürzlich verfügte Aus
weiſung öſterreichiſcher und ſlawoniſcher Arbeiter im Textil
gebiet des badiſchen Oberlandes z u r ü genommen

Heer und Flotte
Zur Jdentität eines verhafteten Leutnants

H Frankfurt a 31 Dez Die Frankf Ztg wird
darauf aufmerkſam gemacht daß der wegen Vergehens gegendie Dienſtgewalt in Hirſa verg Schleſien verhaftete a
nant von Kaltenborn Stachau kein Sohn des
Kriegsminiſters iſt auch iſt derſelbe mit letzterem
nicht verwandt

h

Ausland
Die Bevormundung der Militärverwaltung in Schweden
Vor einiger Zeit hatten wir bereits über die geplante Ein

fetzung einer Zivil kommiſſion zur Ueberwachung
der Militärverwaltung in Schweden berichtet

Wie nun aus Stockholm geſchrieben wird hat es dort
großes Aufſehen erregt daß die gegenwärtige konſervative Regie
rung unerwarteterweiſe den im liberalen Lager lange gehegten
Wunſch erfüllt und die Einſetzung der Zivilkommiſſion beſchloſſen
hat Mehrere Umſtände trugen dazu bei die Regierung zum Auf
geben ihres bisherigen Widerſtandes gegen das Verlangen der
Liberalen zu beſtimmen Jm Laufe des letzten Jahres wurden
verſchiedene Fälle von Soldatenmiß handlungen und vonnicht völlig lauterer Hekonomieverwaltung beim Militaretat auf

gedeckt Die Regierung meint eine Kontrollkommiſſion der er
wähnten Art könnte Uebelſtände die allerdings bloß ſporadiſch zu
tage getreten ſind im Keime erſticken Die Befugniſſe der Kom
miſſion die aus vier Abgeordneten der Zweiten und aus drei
Mitgliedern der Erſten Kammer des Reichstages beſtehen wird
werden ſehr weitgehend ſein

Loubets 70 Geburtstag
Dr Emil Loubet der vom Jahre 1899 bis zum Jahre

1906 als Präſident der franzöſiſchen Republik wirkte und
das franzöſiſche Staatsschiff durch manche Fährlichkeit lettete
feiert am letzten Tage dieſes Jahres den 70 Geburtstag
Er wurde als Sohn eines Gutsdeſitzers in Marſanne

Departement Dröme geboren Nach Beendigung ſeiner

e



der Stadt Montélimar Als Abgeordneter hielt ſich Loubet
zu den gemäßigten Republikanern und bewährte ſich vor
allem als gediegener Arbeiter in den Ausſchüſſen Nachdem
er 1885 in den Senat eingetreten war wurde er zwei Jahre
darauf unter Tirard Miniſter der öffentlichen Arbeiten und
übernahm ſelbſt 1892 die Bildung eines neuen Kabinetts
ſowie das Portefeuille des Jnnern Doch trat er bereits
gegen Ende des Jahres infolge der Kammerdebattet über
den Panamaſkandal von dem Präſidium zurück und legte
auch einige Monate ſpäter die Leitung des Miniſteriums
nieder 1896 wurde er Senatspräſident und von 1899 1906
ſtand er an der Spitze der franzöſiſchen Republik Er lebt
jetzt zurückgezogen auf einem Schloſſe ſeines heimatlichen
Departements Sein Nachfolger als Präſident iſt Fallisres

Frankreichs Vorkaufsrecht auf den Kongoſtaat
Das Echo de Paris meldete neulich daß Frankreich

mit Belgien einen Vertra habe wonach der
franzöſiſchen Republik das Vorkaufsrecht auf den ehemaligen
Kongoſtaat jetzige belgiſche Kolonie am Kongo geſichert werden ſolle In dieſer e iſt wie der et aus Paris
geſchrieben wird die Meldung nicht zutrefſend Frankreich
hat ſich vielmehr ſchon in einem viel früheren Stadium der
Entwicklung des Kongoſtaates das Vorkaufsrecht
durch Sonderverträge geſichert Die franzöſiſche Re
publik hätte ihr Recht alſo ſchon jetzt geltend machen können
wenn ihr der Zeitpunkt für die Uebernahme des Kongo
n geeignet erſchienen wäre Da nun bei dem Uebergzang
es Kongoſtaates in anderen Beſitz nämlich in den des bel

giſchen Staates anſtatt der belgiſchen Krone Frankreich ſei
nen Anſpruch als bevorzugter Käufer nicht geltend machte
wäre ſein Vorkaufsrecht erloſchen wenn es nicht ausdrücklich
auch von dem neuen Beſitzer anerkannt worden
wäre Hierauf bezogen ſich die zwiſchen den Kabinetten in
Fr2 und Brüſſel gepflogenen Verhandlungen die zu dem

rgebnis geführt haben daß auch von dem belgiſchen Staate
die ſeinerzeit von dem unabhängigen Kongoſtaat übernom
mene Verpflichtung r er als bevorzugten Käufer zu
betrachten als zu Recht beſtehend anerkannt und auch auf
Belgien übertragen wurde Die Verhandlungen zwiſchenBelgien und Frankreich haben alſo einſtweilen nur Prmhte

juriſtiſche Bedeutung praktiſchen Wert würden ſie erſt er
halten wenn Belgien die Kongokolonie aufgibt und Frank

ſein wieder erneuertes Vorkaufsrecht geltend machen
ollte

Die Orientkrise
Die Deutſchen in Bosnien

Jm Wiener Reichsrat erſchienen deutſche Koloniſten aus
Bosnien und ſtellten ſich den Abgeordneten Dr Sylveſter
Dr Stölzel und Dr Geßmann vor Die Abordnung erklärte daß
die deutſchen Koloniſten ehrlich ein gemeinſames Zuſammengehen
mit allen anderen Nationalitäten Bosniens anſtrebten Sie be
fürchteten jedoch daß bei Schaffung einer Volksvertretung
in Serajewo die wirtſchaftlichen und kulturellen Jntereſſen der
deutſchen Koloniſten übergangen werden könnten Sie
baten deshalb daß die deutſchen Parteien bei Beratung des An
nexionsgeſetzes für ihre wirtſchaftlichen Jntereſſen vor allem aber
auch für die Erhaltung ihrer deutſchen Schule Vorſorge
treffen möchten Sie konnten mit beruhigenden Verſprechungen
der deutſchen Parlamentarier heimkehren Die deutſchen Bauern
kolonien in Nord Bosnien in den fruchtbaren Tälern der Save
und ihrer Nebenflüſſe wurden zum Teil von reichsdeutſchen Kolo
niſten 1879 gegründet zum Teil von katholiſchen Deutſchtirolern
1888 kam eine Anzahl evangeliſcher Dorfgründungen hinzu zum
Teil von Banater Schwaben ins Leben gerufen Jnsgeſamt mögen
25 000 Deutſche im Lande leben die eine ſtattliche Anzahl
deutſcher Schulen unterhalten und durch zwei deutſche Zeitungen
die Bosniſche Poſt und die Serajewoer Nachrichten journa
liſtiſch verſorgt werden

Loyalität der bosniſchen Muſelmänner
Das Jntereſſe an der rer Dinge im Balkan

das durch das langſame Fortſchreiten der Verhandlungen ein
wenig eingeſchlafen war hat ſich neuerdings wieder etwas
belebt Die Urſache hierzu iſt in den unerwarteten Stockun

zu ſuchen die ſich im Verlauf der öſterreichiſch türkiſchen
erhandlungen ergaben Da man jedoch auf beiden Seiten

Vamburger
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bemüht iſt die Dinge zu einem
a mmerhin Hoffnung auf eine baldige und fried

liche Schli 7 tung der Wirrniſſe vorhanden Die Ab
ordnung der bisher oppoſitionellen muſelmani
ſchen Organiſation unter Führung von Ali Beg Findus Os
man Beg Fadil Paſcha und Arnautowitſch Effendi iſt aus
Konſtantinopel nach Sarajewo zurückgekehrt Die bos
niſch herzegowiniſchen Mohammedaner erhielten in Konſtan
tinopel von den zuſtändigen ottomaniſchen Faktoren die
Friping nichts e ge3 die vollzogene Annexion
Bosniens durch Oeſterreich Ungarn zu unter
nehmen und die Souveränitätsrechte des Kaiſers Franz
Joſef zu achten

Schlendrian in der Petersburger Stadt
verwaltung

Aus Petersburg wird der B Korr gemeldet Der
Rieſenbrand der Sampſſoniewski Baumwollenmanufaktur hat
wieder einmal eine unglaubliche Liederlichſtkeit der Petersburger
Stadtverwaltung aufgedeckt Während die Feuerwehr in helden
haftem Kampf mit dem entfeſſelten Element ſtand und ungeheure
Schwierigkeiten zu bewältigen hatte erwies es ſich daß die
Schläuche einiger Kommandos völlig verfault
waren undzerbrachen wodurch die Löſcharbeiten
nicht wenig aufgehalten wurden

Die betreffenden Kommandos hatten wiederholt um Lieferung
neuer Schläuche erſucht doch hatte das ſtädtiſche Depot alle Mah

nungen unbeachtet gelaſſen ſo daß ſchließlich vom Brandplatz aus
Schlauch requieriert und dort montiert werden mußte

Ein Opiumaufruhr in China
Nach einer Meldung aus Amoy führte das Verbot des

Opiumbaues zu einem Aufruhr Durch dieſe Regierungsmaßnahme
zum Beſten der Allgemeinheit angeordnet werden viele Dörfer
ſchwer geſchädigt Die Bauern die ſich weigern dieſer Vorſchrift
zu folgen drohen mit bewaffnetem Widerſtand Jm
Weſten von Turgan ſoll ein bewaffneter Haufen von zweitauſend
Mann ſtehen Die Behörden erſuchten den Vizekönig von Futſchau
um Verſtärkung der vorhandenen Truppen

Kleine Tagesnachrichten
Die öſterreichiſche Regierung bewilligte die Bil

dung eines allſlaviſchen Journaliſtenbundes der
auch die ſlaviſchen Journaliſten außerhalb Oeſterreich Ungarns um
faßt Dieſe Gründung geht von den tſchechiſchen und polniſchen
Journaliſten aus die die Teilnahme an dem letzten internationalen
Journaliſtenkongreſſe ablehnten

Die italieniſche Kammer iſt zu einer außerordent
lichen Sitzung einberufen worden

Das Kloſter Athos verlangt wie aus Saloniki
gemeldet wird vom ökumeniſchen Patriarchat und von der Kammer
die Beſtätigung der ihm von den byzantiniſchen Kaiſern gewährten
und von verſchiedenen Sultanen weiter zugeſicherten Vorrechte Die
Forderung richtet ſich gegen den zunehmenden ruſſiſchen Einfluß
auf dem Athos

Der portugieſiſche Staatsrat beſchloß in einer
unter dem Vorſitz des Königs geſtern abgehaltenen Sitzung
die Kammer am 2 Januar nicht zu eröffnen Die Exöff
nung iſt bis auf den 1 März verſchoben

Kunst und Clissenschaft

Der 26 Kongreß für Innere Medizin
findet vom 19 bis 22 April 1909 in Wiesbaden ſtatt unker
dem Präſidium des Herrn Schultze Bonn Das Referatthema
welches am erſten Sitzungstage Montag den 19 April 1909 zur
Verhandlung kommt iſt Der Mineralſtoffwechſel in
der kliniſchen Pathologie Referent Magnus Levy
Berlin Hierzu findet ein Vortrag Widal Paris Die thera

peutiſche Dechloruration ſtatt Am dritten Sitzungstage Mitt
woch den 21 April 1909 wird Head London einen Vortrag

grten Ende zu führen

über Senſibilität und Senſibilitätsprüfung halten

Unser cdiesjähriger

lnwentur Räumungs Verkauf
beginnt

Folgende Vorträge ſind bereits angemeldet A Bicel Berlin
Die Wirkung der Mineralſtoffe auf die Drüſen des Verdauungs
apparates Külbs Kiel Ueber die Herzgröße bei Tieren Len
hartz Hamburg Ueber die Behandlung des Magengeſchwüres
Eduard Müller Breslau Das Antiferment des tryptiſchen
Pankreas und Leukozytenfermentes ſein Vorkommen und ſeine
Bedeutung für Diagnoſe und Therapie Plönies Dresden Die
Beziehungen der Magenkrankheiten zu den Störungen und Er
krankungen des Zirkulationsapparates mit beſonderer Berückſichti
gung der nervöſen Herzſtörungen Schönborn Heidelberg Einige
Methoden der Senſibilitätsprüfung und ihre Ergebniſſe bei
Nervenkranken Smith Berlin Zur Behandlung der Fett
leibigkeit

Weitere Vortragsanmeldungen nimmt der ſtändige Schrift
führer des Kongreſſes Geheimrat Dr Emil Pfeiffer Wies
baden Parkſtr 13 entgegen jedoch nur bis zum 4 April 1909
Nach dem 4 April 1909 angemeldete Vorträge können nicht mehr
berückſichtigt werden

Mit dem Kongreſſe iſt eine Ausſtellung von Präpargaten
Apparaten und Jnſtrumenten ſoweit ſie für die innere Medigzin
von Jntereſſe ſind verbunden Anmeldungen zu derſelben ſind
ebenfalls an den ſtändigen Schriftführer zu richten

Ehrung für Graf Kehler Dem Grafen Harry Keßler der dem
engeren Vorſtande des Deutſchen Künſtlerbundes angehört iſt von
etwa dreißig der bedeutendſten Künſtler Deutſchlands Englands
und Frankreichs eine ſchöne Ehrung zuteil geworden Sie über
reichten eine Adreſſe und ein Geſchenk ein koſtbares altchineſiſches
Bronzegefäß Die Beteiligten ſind in Deutſchland Konrad An
ſorge Rich Dehmel Gerh Hauptmann Ludw v Hofmann Hugo
v Hofmannsthal Klinger Max Liebermann Trübner Tuaillon
Henry van de Velde in England Conder Gill Johnſton Rothen
ſtein Rickets Shannon Bernh Shaw Steer Walker in Frank
reich Bonnard H E Croß Maurice Denis Andrs Gide Maillot
Odilon Redon Auguſte Rodin Ryffelberghe Signae Vuillard

Jn der Comenius Geſellſchaft die vor einigen Tagen in Berlin
in den Räumen des Abgeordnetenhauſes ihre Vorſtandsſitzung ab
hielt wurde der Bericht über die Entwickelung der von der G
geförderten gemeinnützigen Unternehmungen im Jahre 1908 vor
gelegt Es ergab ſich aus den Mitteilungen des Vorſitzenden daß
die älteren Unternehmungen Bücherhallen Arbeiterfortbildungs
kurſe uſw in erfreulicher Entwickelung begriffen ſind und daß
die im laufenden Jahre begonnene Agitation für die Schaffung
ſtädtiſcher Sekretariate für Volkserziehung viel
ſeitiges Jntereſſe gefunden hat auch die von der G warm be
fürwortete Einrichtung ländlicher Volkshochſch ulen
ſchreitet unter Leitung des Direktors Fr Lembke kräftig vorwärts
Die Geſellſchaft beabſichtigt vom Jahre 1909 ab auch für die
Schaffung ländlicher Heimſtätten nachdrücklich einzu
treten Die Veröffentlichungen der G und zwar ſowohl die
Monatshefte für Kultur und Volkserziehung wie die Vorträge und
Aufſätze erfreuen ſich ſeit dem Uebergang in den Verlag von
Eugen Diederichs in Jena wachſender Beachtung Da die Monats
hefte in etwa 500 Bibliotheken und Leſezimmern aufliegen er
ſtreckt ſich ihre Wirkung weit über den Kreis der Einzel Mitglieder
hinaus deren Zahl auch im Jahre 1908 wieder in lmähßige
Zunahme geblieben iſt Die Geſellſchaft wird ihrer Zeit chrift vom
Jahre 1909 ab regelmäßige LiteraturBerichte beigeben Der
Geſchäftsbericht wird den Jntereſſenten auf Anfordern von der
Geſchäftsſtelle der G BerlinCharlottenburg Berliwerſtr 2
koſtenlos überfandt

reren E S
Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Sesrg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Vrinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S
Dieſe Rummer umfaßt 16 Seiten
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Sonnabend den 2 Januar
Den kritischen Zeiten entsprechend

sehr willige Preise
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Alle Artikel welche der Mode unterworfen sind kommen um damit gänzlich zu räumen zu ausserordentlich billigen Preisen zum Verkauf
Ausserdem sind in allen Abteilungen grosse Posten zusammengestellt welche auch diesmal wieder ganz besondere Vorteile bieten und

zu nie wiederkehrenden Preisen
zum Verkauf gelangen Der Räumungs Ausverkauf umfasst sämtliche Läger des Etablissements

Ca 23000 Stück
Damen Herren und Kinder Wäsche Worten
bestehend aus Tag und Nachthemden Frisier Mänteln hoohelogante Genres Piquöé Röcken mit Hadeir Stickerei

Boinkleidern nur extra prima Qualität mit Madeira Stiokerei Fantasie Hemden aparte fFagons Herren und Kinderwäsonhe oto

u enorm billigen Greisen

23900 H P eheM g Kleiderstoffe
Mussolin

blusenflanelledarunter befinden sich unter anderem 6200 moderne Karos und Streifen

Meter zit gl Qualit Mtr 25 85 58 u Posten ballstoffs neue Dessins Wert bis 00 50 Pf

326500 Spitzen u Einsätze e Sohwarzoſleiderstotfe wen be 4e T5 re 7400

Valenei Spachtel ete b Ei 110115 cm breitMeter Genri v erer 2 o 107 7 Pf P boten plissoostoffe Wert bis I 98 75 Pf Meter

Winter Velours
sohwere Qualitäten neue Dessins

Meter 65 55 45 39 u

breite seid OhinébänderMeter Roter 68 48 u
4200 Aamenglrfe

Stück a Sammet Stück 25 95 75 60 50 u

fell besonders emptehl einen PostenPf Stück Haub u Käppeh Stck 65 50 40 upäcten Röin woll Beiges er bie 25 7 5 v

van Ball Alpareas eher di 178 90 re 2 90 0 Handtüchor
pr ren Roinwoll brepes h i 98 Pf Besond empf einen Posten weiss Drell

t Dutzend handtüceh m b Kante 45 100 gr d Ditzdren Röinwoll Satintuch reren 00 I

Besonders empfehlen einen Posten

prima Qualität Wert 65 Pf Meter Pf

Meter Meter 48 38 u 29 Pf

9 Pf

W roten Klbider Alparca Sert bie 25 75 v ingar Mi63000 Leidenband z 3 e ham Cieh e herie 70 2900 der Mützen z 9
Pf

2
2000 Damen Krawatten 5

Stück heiten Stück 75 48 35 25 u Pos

pöca E Alpaccas e Prelt ygrs vie 00 I
ten Röinwoll Damentuehg wer v 00

Wisehtüeherea 0 520 0 0 Besonders empfehlen einen Posten Panama

Dutzend Wischtücher 56 56 gross das Dutzend

Ein Posten r rer 75Weisse Handschuhe 29 1 7 000 Meter Fecler Boas
für Damen und Kinder Paar t in allen Ballfarben StäckEnglische Tüll Gardinenn b in hang h ßerio J vorzügliche en besonders m r Qual Sie V m a t 25alhlange Handschune 69 r arahout Boas rWiſdl ſor wis h u 28 W 48 e vorzügl Qual Stückca 13000 Stück per Lama Plaids e wert 200 e O re ca 12 580 Stück

Schürzen
Tändolsehürzo zie vent es Berat 25 r r Baſazzo Rüschen e O Plüsch Jacketts Za 7reerdeeet 4500 d 129
Ginghamsehürzd vaeeweert mit eritzem Bana 26 r r Damen Handtaschen e Abend Mäntol i Samnmet Garritur 2500 vis 750
Tändolschürzo u rager I Wesenetos 65 e e Herren Krawatten s 10 re Kostüms incerb u gemusterte Stonſe 42 00 vis

Ein
Posten Straussfeder Boas r u e G

Ein
Posten Spitzen Iabots e u Zöre Konfelction

05 100Weldersehürze v Gingham nis Ganei S ren Herren Hosenträger 28 u g2 l Menetaten 6800 vis
mit Volant u Stiokerei Träger 77 mod ons neues Farber olle auf Futter gearbei 12 00 bis

Reform Hängeschürze i Vount Ia Wasenetott I

Welsso Kindersehürzo i tererei Volant 5959 v

Wachstuchsehürze ar Kaaen a Mann 35 25 re peu Ball Shawls e re

Ein
Posten Spitzen Colliers h 4 See J per

Sammet Blusen i Kouer u Spitzentrmel 75 bis

Kostüm Röcko stoge im engl Gezehmaer 15 00 vis I

Pelz Stolas u extra billigen Preisen Garnierte Damenhüte h
o Der besehränkte Raum gestattet nur einen geringen Bruohtell von den überaus günstigen Angeboten anzuführen

Kostüm Röcko Plisseestoff Faltenfagon 37
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